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Einfiihrung.

Das Interesse fiir den Kleinwohnhausbau liegt augenblicklich im Zuge der Zeit.
Immer mehr Stddte schlieBen sich dem Bestreben an, Kleinwohnhauskolonien in das Leben
zu rufen. GroBere industrielle Werke sind auf diesem Gebiete der 6ffentlichen Waohl-
fahrtspflege seit Jahren schon vorangegangen. Heute ist es insonderheit das auf-
blithende Genossenschaftswesen, das nach guten, baulichen Leistungen fiir den Klein-
wohnhausbau sucht und auch ebenso solche bereits geschaffen hat. Nicht minder
gewinnt im Mittelstande und im Kleinbiirgertum immer mehr die Idee Raum, daB das
eigene Kleinwohnhaus als das Ideal der Wohnstitte anzusehen ist.

Allerdings, ganz so einfach, wie mancher glaubt, gestaltet sich so ein Kleinwohn-
haus nicht. Es miissen dabei die Form und der Zweck solcher billigen Wohnungen
sehr wohl in Ubereinstimmung gebracht werden. ZweckmiBigkeit und Soliditit
sollen hier zugleich sinngemaB in Erscheinung treten. Sehr oft sehen wir aber das
Gegenteil in der Praxis sich breit machen. Man mochte die Fassaden der billigen
Héauser verschonern, sie villenartig ausstaffieren und verletzt dabei gréblich die innere
Wahrheit, die dann oft nur eine {iberaus diirftige Art der Befriedigung menschlicher
Wohnungsanspriiche bietet.

NaturgemiB fordert das Kleinwohnhaus mit seinen beschrinkten Raumverhiltnissen
von dem Entwerfenden eine ganz besondere Sorgfalt bei der Aufteilung der Ridume.
Es muB hier in der GrundriBanlage alles vermieden werden, was unndtigen Platz be-
ansprucht, oder was den Verkehr erschwert. Ebenso ist in der Ausgestaltung der
Fassade alles zu vermeiden, was die Unterhaltung verteuert. Zuviel Buntes, so nett
es zuerst wirkt und deshalb besonders auf Ausstellungen mit Vorliebe das Auge des
Beschauers blendet, ist nicht am Platze, da es sich sehr bald als zu vergédnglich erweist.
Freilich soll auch Niichternheit und Langweiligkeit in der duBeren Erscheinung ver-
mieden werden, besonders in groferen Kolonien, die dann recht einténig und fabrik-
miBig aussehen. Es ist da in der Tat gar nicht leicht, ohne reichliche Mittel eine
malerische Wirkung, die immer im Programm gefordert zu werden pflegt, in der Praxis
zu erreichen. Mit kleinlichen und gesuchten Architekturen ist keine richtige Belebung
zu erzielen. Solche Dekorationen, die, weil es am Gelde fehlt, billig aus oft ungeeig-
netem Material und in fliichtiger Arbeit hergestellt sind, stéren mehr als sie niitzen.
In einer Sammlung einheitlicher Elemente, wie sie eine Siedlung von Kleinwohnhdusern
vorstellt, kann man aber auf eine architektonische Mannigfaltigkeit der Einzelteile ruhig
verzichten. Es wird vielmehr am besten sein, wenn man die unter sich fast gleichen
Einzelteile ruhig als solche gelten liBt. Es hat ja doch wenig Sinn, durch gesuchte
Vielfiltigkeit die Tatsache verleugnen zu wollen, daB die Hauser solcher Kolonien fiir
Menschen bestimmt sind, die ungefihr alle die gleichen Lebensgewohnheiten und
Raumanspriiche haben. Gute Gruppenbildung und dazu an richtiger Stelle eingestreute



Einzel- oder Doppelhduser, vor allem auch nette Betonung der Eckhduschen und Be-
pflanzung mit kriftig wachsenden Biumen sind die Mittel, den StraBen einer solchen
Kleinwohnhauskolonie ein ansprechendes Aussehen zu verleihen. Blumenkisten und
sorgfiltic gepflegte Vorgirten vollenden dann leicht die erwiinschte malerische Ge-
samtwirkung.

Hierzu sollen die nachfolgenden Tafeln eine praktisch zu verwertende Anregung
bieten.

Tafel 1. Einfamilien-Arbeiterhaus (besseres), enthaltend im ErdgeschoB eine
iiberdeckte Halle als Sitzplatz in unmittelbarer Nihe des Hauseinganges, einen Flur
nebst Treppe, ein Wohnzimmer von etwa 14 qm, ein Schlafzimmer von 12 gm und
eine Kiiche von 10,50 gm Grundfliche, dazu Abort und Speisekammer.

Im ObergeschoB kénnen drei Schlafzimmer und ein Badezimmer untergebracht
werden.

Tafel 2. Einfamilien-Arbeiterhaus. Im ErdgeschoB liegen eine iiberdeckte
Eingangshalle als Sitzplatz, ein Flur, eine Stube von etwa 20 qm, eine zweite von
16 qm, eine Kiiche von 10 gm, dazu Speisekammer und Abort.

Das Dachgeschof enthilt zwei Schlafriume und Bodenraum.

Tafel 3. Einiamilien-Arbeiterhaus. Dem ErdgeschoB isteine hélzerneVeranda
vorgebaut, die in Verbindung mit dem Hauseingange steht. Das gréBere Wohnzimmer
hat etwa 19 qm, das kleinere Schlafzimmer reichlich 12 qm, die Kiiche etwa 9 qm
Grundfliche. Abort und Speisekammer sind vorhanden.

Im DachgeschoB befinden sich zwei Schlafriume sowie der bendtigte Bodenraum.

Tafel 4 und 5. Einfamilien-Arbeiterhaus. Das ErdgeschoB zeigt eine iiber-
deckte Laube vor dem Hauseingange, einen geriumigen Flur, ein Wohnzimmer von
20 gm, ein Schlafzimmer von etwa 17 qm, eine Kiiche von etwa 15 gqm Grundfliche.
Dazu kommen hier noch Abort und Speisekammer.

Das DachgeschoB enthilt einige Schlafriume und Bodenraum.

Auf nette Fassadengestaltung ist hier besonderer Wert gelegt, wie aus den An-
sichten auf Tafel 5 hervorgeht.

Tafel 6 und 7. Einfamilien-Doppelhaus. Hier soll gleich vorausbemerkt wer-
den, dafl derartige Doppelhduser bei Aufwendung von besserem inneren Ausbau und
bei voller Ausnutzung des Dachgeschosses durch eingezogene Rabitzwinde sehr wohl
auch als kleine Beamtenh&auser gelten kénnen.

Das Gebiude links hat im ErdgeschoB zunichst der StraBe einen Windfang, der
zu einem gerdumigen Vorplatz nebst Treppenanlage fiihrt. An den Vorplatz schlieBt
sich ein Erkerausbau als Sitzplatz, so daB der ganze Raum als kleine Diele aufgefaBt
werden kann. Des weiteren finden sich hier: ein Wohnzimmer von reichlich 15 qm,
ein zweites Zimmer von etwa 13 qm und eine Kiiche von etwa 14 qm Grundfliche,
dazu Speisekammer und Abort, dieser zum Teil unter der Treppe.

Im DachgeschoB liegen zwei bis drei Schlafzimmer.

Das Haus rechts enthilt dieselbe Anzahl von Riumen, wobei das kleinere Zimmer
reichlich 14 gqm und die Kiiche etwa 13 gm Grundfliche aufweisen.

Im Dachgeschof konnen auch hier zwei bis drei Schlafzimmer eingebaut werden.

Tafel 8 und 9. Einfamilien-Reihenh#user. Vorausgeschickt: Einen weiteren
Ausbau fiir bessere Wohnzwecke vertragen bei derartiger Gruppenanlage nur die beiden
duBeren Héuser. Von dem Muster des mittleren hitte man, nach Bedarf, auch mehrere
zwischenschieben kénnen, so daB eine groBere Wohnhausgruppe entstand.



Erstes Haus links im ErdgeschoB: Uberdeckter Eingang mit Flur und Treppe,
ein Zimmer mit etwa 18!/, qm, ein Zimmer mit etwa 111!/, qm, Wohnkiiche mit
13,69 gm Grundfliche, dazu Abort und Speisekammer.

Im DachgeschoB zwei bis drei Schlafriume.

Mittleres Haus im ErdgeschoB: Uberdeckter Eingang, Flur mit Treppe, Wohn-
zimmer 16,73 qm, Wohnkiiche 12,12 gqm Grundfliche, dazu Speisekammer und Abort.

Im Dachgeschof zwei Schlafriume und Dachboden.

Drittes Haus rechts im ErdgeschoB: Uberdeckter Eingang, Flur mit Treppe,
ein Zimmer 16,32 qm, ein Zimmer etwa 17,0 qm, Wohnkiiche 13,17 gm Grundiliche,
dazu Speisekammer und Abort.

Im DachgeschoB sind zwei bis drei Schlafriume unterzubringen.

Tafel 10 und 11. Einfamilien-Reihenhiuser. Erstes Haus links im Erd-
geschoB: Uberdeckter Eingang mit Flur und Treppe, ein Zimmer mit 20,0 qm, ein
Zimmer mit 13,20 gm, Kiiche mit 16,0 gqm Grundfliche, dazu Abort und Speisekammer.

Im DachgeschofB zwei bis drei Schlafriume.

Mittleres Haus im ErdgeschoB: Uberdeckter Eingang, Flur mit Treppe, Schlaf-
zimmer 11,25 qm, Wohnkiiche 23,0 qm Grundiliche, dazu Speisekammer und Abort.

Im DachgeschoB event. zwei Schlafraume. '

Drittes Haus rechts im ErdgeschoB: Uberdeckter Eingang, Flur mit Treppe,
ein Zimmer etwa 19'/, qm, ein Zimmer etwa 13,20 qm, eine Kiiche 16,0 gm Grund-
fliche, dazu Speisekammer und Abort.

Im DachgeschoB zwei bis drei Schlafriume.

Tafel 12 und 13. Einfamilien-Reihenhéiuser. Erstes Haus links im Erd-
geschofi: Eingang mit Flur und Treppe, ein Zimmer etwa 20,0 gm, ein Zimmer etwa
15%/, gm, Kiiche 15,0 qm Grundfliche, dazu Abort und Speisekammer,

Im DachgeschoB zwei bis drei Schlafriume.

Mittleres Haus im ErdgeschoB: Eingang, Flur mit Treppe, Wohnzimmer 24,0 qm,
Wohnkiiche 141/, qm, Speisekammer und Abort und Flur zum Hofausgang.

Im DachgeschoB zwei bis drei Schlafriume und Bodenraum.

Drittes Haus rechts im ErdgeschoB: Uberdeckter Eingang, Flur mit Treppe,
ein Zimmer 19,60 qm, ein Zimmer etwa 14!/, qm, Kiiche 18,60 gm Grundfldche, dazu
Speisekammer und Abort.

Im DachgeschoB zwei bis drei Schlafriume.

Tafel 14 und 15. Kleines Beamtenwohnhaus. Im ErdgeschoB iiberdeckter
Eingang, Flur und Treppe, Wohnstube 1520 qm, ein gréBeres Zimmer von 17,70 qm,
ein kleines von zirka 10,0 qm, eine Kiiche von 20,0 qm Grundfliche, dazu Abort
und Speisekammer.

Im DachgeschoB vier Schlafriume und Dachboden, so daB bequem ein Bade-
zimmer oder Arbeitszimmer des Herrn anzuordnen ist,

Tafel 16. Kleines Beamtenwohnhaus. Im ErdgeschoB Flur mit Treppe,
ein Zimmer 16,84 qm, ein Zimmer 13,23 qm, ein Zimmer 20,0 qm, eine Kiiche 22,84 qm
Grundflache, dazu Abort und Speisekammer.

Im DachgeschoB drei Zimmer und Bodenraum.

Tafel 17 und 18. Kleines Beamtenwohnhaus. Ein iiberdeckter Eingang fiihrt
im ErdgeschofB zum Flur mit Treppe. Daran schlieBen sich: ein Zimmer von 19,80 qm,
ein Zimmer von 1850 qm, ein Zimmer von 16 qm, eine Kiiche von 15 gm Grund-
fliche, dazu Abort und Speisekammer.

Im DachgeschoB konnen drei bis vier Schlafkammern untergebracht werden.




Tafel 19 und 20. Einfamilien-Doppelhaus. Beide Hiuser haben dieselbe
GrundriBdisposition. Eine {iberdeckte Halle fithrt zum Flur mit Treppe. Das Erdgescho8
enthilt ein Zimmer von 21,80 qm, ein Zimmer von 19,20 gm, eine Kiiche von 20 qm
Grundfliche, dazu Abort und Speisekammer.

Im DachgeschoB liegen zwei bis drei Schlafriume.

Tafel 21 und 22. Einfamilien-Doppelhaus. Beide Hiuser haben dieselbe
GrundriBanlage. Im ErdgeschoB sind untergebracht: ein Zimmer von 12,39 qm,
ein Zimmer von 13 gm, eine Kiiche von 10 qm Grundiliche. Speisekammer und
Abort liegen in dem Anbau; dazu ein Stall fiir zwei Schweine.,

Das DachgeschoB enthilt zwei Schlafzimmer.

Tafel 23 und 24. Einfamilien-Doppelhaus. Das Haus links enthilt im Erd-
geschoB Flur nebst Treppe und Hofausgang, ein Zimmer von etwa 19 gm, ein Zimmer von
etwa 16 qm, eine Kiiche von etwa 11 qm Grundfliche, dazu Speisekammer und Abort.

Im DachgeschoB sind zwei bis drei Schlafzimmer leicht unterzubringen.

Im Haus rechts ist der Eingang im ErdgeschoB iiberbaut, Die Halle hier wird
aber besser so viel verbreitert, daB die vordere durchbrochene Wand biindig mit dem
Mittelbau liegt. An den Flur mit Treppe schlieBt sich ein Zimmer von etwa 19,5 qm,
ein weiteres von etwa 12 qm, eine Kiiche von 14,64 gm Grundfliche; dazu Abort und
Speisekammer.

Das DachgeschoB kann bequem fiir zwei bis drei Schlafzimmer ausgebaut werden.

Tafel 25 und 26. Einfamilien-Doppelhaus. Im ErdgeschoB jeden Hauses:
Flur mit Treppe, ein Zimmer 23,23 qm, ein Zimmer etwa 13 qm, eine Kiiche 17,64 qm,
dazu Speisekammer und Abort.

Im DachgeschoB zwei bis drei Schlafriume.

Tafel 27 und 28. Einfamilien-Reihenhiuser. Erstes Haus links im Erd-

geschoB: Uberdeckter Eingang mit Abort, Flur mit Treppe, ein Zimmer etwa 16 qm,
ein Zimmer etwa 14 qm, Kiiche 15,5 qm Grundfliche, dazu Speisekammer.
Im DachgeschoB zwei bis drei Schlafriume.

Mittleres Haus im ErdgeschoB: Uberdeckter Eingang, Flur mit Treppe, Wohn-
zimmer 13,5 qm, Wohnkiiche 12,38 qm, Speisekammer, Hinterflur und Abort.

Im DachgeschoB zwei Schlafriume und Bodenraum.

Drittes Haus rechts im ErdgeschoB: Uberdeckter Eingang, Flur mit Treppe,
ein Zimmer etwa 16 qm, ein Zimmer etwa 14 qm, 1 Kiiche 13,25 qm Grundifliche,
dazu Speisekammer und Abort (FuBboden um zwei Stufen erhoht).

Im DachgeschoB zwei bis drei Schlafriume.

Taiel 29. Kleines Beamtenwohnhaus. Das Hiuschen ist fiir die allereinfachsten
Verhiltnisse berechnet, bietet eben Raum fiir fiinf bis sechs Zimmer nebst geraumiger
Wohnkiiche. Das ErdgeschoB enthdlt ein Wohnzimmer von 10,25 gm, ein Zimmer
von etwa 13 qm, ein Zimmer von etwa 13 qm und eine Wohnkiiche von 18,79 qm
Grundiliche, dazu eine Speisekammer. Der Abort liegt im Stallgebiude.

Im DachgeschoB ist Raum fiir zwei bis drei Schlafzimmer.

Tafel 30. Kleines Beamtenhaus. Im ErdgeschoB iiberdeckter Fingang, Flur
mit Treppe, eine Wohnkiiche 24 qm, ein Zimmer 23 qm, ein Zimmer 18,42 qm, ein
Zimmer 16,76 gqm Grundiliche, dazu Abort und Speisekammer.

Im DachgeschoB zwei bis vier Schlafriume.

Geringste Raumabmessungen: Héohe der Riume — 2,60—2,80 m, bessere 3,0 m. Speiseschrank statt
Speisekammer 0,60 m Tiefe, 1—1,50 m Breite, Hohe — 2,0 m. Bad mindestens 1,75:2,0 m. Abort 0,90:1,25 m.
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Roch, Franz, Moderne Fassadenentwiirfe. Eine Sammlung von Fassaden in neuzeiflicher Rich-
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Tafeln. grid4. In Mappe: 7 Mark 50 Plg. : 4

Scholer, R., Hilisbuch fl'il Hochbautechniker, enthaltend eine Sammlung mathematisch tech-
nischer Tabellen, sowie die wichtigsten Angaben aus der Baukonstruktionslehre; der biirgerlichen
und landwirtschaitlichen Baukunde, der Hw-.bunwum g und Hausentwasserung, den Feuerungs-,
Liiftungs- und Beleuchtingsanlagen, dem Verans “der Festigkeitslehre und dem Eisenbetor -
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cmgehuute Wohnhiuser in Grundrissen, Ansichien und Schnitten. Fiir Architekten, Baugewerks
meister und Bauschiiler. 30 Tafeln mit erklirendem Text. Lex -8, In Mappe. 4 Mark 50 Pig.







	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]

	Verzeichnis der Tafeln.
	[Seite]
	[Seite]

	Einführung.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 1. Einfamilien-Arbeiterhaus.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 2. Einfamilien-Arbeiterhaus.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 3. Einfamilien-Arbeiterhaus.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 4 und 5. Einfamilien-Arbeiterhaus.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 6 und 7. Einfamilien-Doppelhaus.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 8 und 9. Einfamilien-Reihenhäuser.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 10 und 11. Einfamilien-Reihenhäuser.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 12 und 13. Einfamilien-Reihenhäuser.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 14 und 15. Kleines Beamtenwohnhaus.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 16. Kleines Beamtenwohnhaus.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 17 und 18. Kleines Beamtenwohnhaus.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 19 und 20. Einfamilien-Doppelhaus.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 21 und 22. Einfamilien-Doppelhaus.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 23 und 24. Einfamilien-Doppelhaus.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 25 und 26. Einfamilien-Doppelhaus.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 27 und 28. Einfamilien-Doppelhaus.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 29. Kleines Beamtenhaus.
	[Seite]
	[Seite]

	Tafel 30. Kleines Beamtenhaus.
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Verlagswerbung
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


